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(57) Hubvorrichtung, umfassend einen einen Kolben
(2) aufweisenden Hubzylinder (1), eine fest mit dem Kol-
ben (2) des Hubzylinders (1) verbundene, vertikal be-
wegbare Kralle (6), die unterhalb eines anzuhebenden
Objekts positionierbar ist, eine mit dem Kolben (2) des
Hubzylinders (1) verbundene, bezüglich der Bewe-
gungsrichtung des Kolbens (2) schräg angeordnete Füh-

rung (11) für ein Stützelement, (13) das mit einer Anla-
gefläche (16) seitlich an das anzuhebende Objekt anleg-
bar ist, und ein Betätigungselement, um das Stützele-
ment (13) entlang der Führung (11) zu verschieben. Da-
neben betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Heraus-
ziehen eines an einem Fundament verankerten Masts
(21) oder einer Stütze.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hubvorrichtung.
[0002] Derartige Hubvorrichtungen können zum Bei-
spiel zum Herausziehen eines in einem Fundament ver-
ankerten Masts oder einer Stütze verwendet werden.
[0003] Es sind bereits Vorrichtungen bekannt, um im
Boden verankerte Masten oder Pfosten herauszuziehen.
Bei einer herkömmlichen Vorrichtung ist beispielsweise
vorgesehen, dass um den Mast oder Pfosten eine Kette
geschlungen wird, anschließend wird der Mast oder
Pfosten durch eine senkrechte Bewegung einer Kompo-
nente der Vorrichtung herausgezogen. Diese Vorrich-
tung ist allerdings nur für kleinere Masten oder Pfosten
verwendbar.
[0004] Aus dem Dokument DD 57 678 A1 ist eine Vor-
richtung zum Herausziehen von Masten aus dem Erd-
boden bekannt. Die Vorrichtung umfasst eine U-förmige
Bodenplatte, die so positioniert wird, dass sie den Mast
umgibt. Auf der Bodenfläche stützen sich Hydraulikzy-
linder ab, deren Kolben jeweils mit einer Haftschale ver-
sehen sind, wobei die Haftschalen seitlich an dem Mast
anliegen. Indem die Kolben der Hydraulikzylinder aus-
gefahren werden, wird der Mast aus dem Boden heraus-
gehoben.
[0005] Für bestimmte Anwendungen, beispielsweise
für die Demontage einer Stütze einer Schilderbrücke, ei-
ner Seilbahnstütze oder einer Brückenverankerung wird
eine Vorrichtung benötigt, die in der Lage ist, große und
schwere Masten oder Stützen herauszuziehen. Bisher
werden dazu in den meisten Fällen Kräne benutzt. Stüt-
zen von Schilderbrücken weisen häufig sogenannte
Schubknaggen auf, mit denen sie in einem Fundament
verankert sind. Beim Herausziehen von Stützen mit
Schubknaggen können Kräfte in der Größenordnung von
100 t auftreten. Beim Herausziehen der Stütze mit einem
Kran ist es häufig schwierig, die Stütze oder den Mast
mit der benötigten Präzision herauszuziehen, sodass es
dabei zu Beschädigungen des Fundaments der Stütze
oder des Masts kommen kann.
[0006] Es besteht daher Bedarf an einer Vorrichtung,
die auch zum Herausziehen großer und schwerer in ei-
nem Fundament verankerter Masten oder Stützen ge-
eignet ist.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe ist eine Vorrichtung
mit den folgenden Merkmalen vorgesehen: einen einen
Kolben aufweisenden Hubzylinder, eine fest mit dem Kol-
ben des Hubzylinders verbundene, vertikal bewegbare
Kralle, die unterhalb eines anzuhebenden Objekts posi-
tionierbar ist, eine fest mit dem Kolben des Hubzylinders
verbundene, bezüglich der Bewegungsrichtung des Kol-
bens schräg angeordnete Führung für ein Stützelement,
das mit einer Anlagefläche seitlich an das anzuhebende
Objekt anlegbar ist, und ein Betätigungselement, um das
Stützelement entlang der Führung zu verschieben.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ermöglicht
es, ein großes und schweres Objekt wie eine Stütze oder
einen Mast kontrolliert anzuheben und aus einer Veran-

kerung herauszuziehen. Dazu wird die erfindungsgemä-
ße Hubvorrichtung mit ihrer Kralle unter das anzuheben-
de Objekt positioniert. Die erfindungsgemäße Vorrich-
tung umfasst ferner ein Stützelement, das bezüglich der
Bewegungsrichtung des Kolbens, d. h. bezüglich der
Vertikalrichtung, schräg angeordnet ist. Das Stützele-
ment weist eine Anlagefläche auf, die seitlich an das an-
zuhebende Objekt anlegbar ist. Durch die Anlagefläche
wird das anzuhebende Objekt seitlich gestützt. Dadurch
wird auch die erfindungsgemäße Vorrichtung selbst ge-
stützt, um zu verhindern, dass sie durch die außermittige
Krafteinleitung zu dem anzuhebenden Objekt hin kippt.
Die erfindungsgemäße Hubvorrichtung umfasst ferner
ein Betätigungselement, um das Stützelement entlang
der Führung zu verschieben. Auf diese Weise kann die
Anlagefläche individuell an den Durchmesser und die Au-
ßenkontur des anzuhebenden herauszuziehenden Ob-
jekts angepasst werden.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Hubvorrichtung
wird es bevorzugt, dass die Kralle in einem mit dem Hub-
zylinder verbundenen Schlitten geführt und entlang des
Schlittens bewegbar ist. Die Kralle ist ein separates Bau-
teil, das bei Bedarf ausgetauscht werden kann. Die Kralle
kann auf diese Weise an die Form und Außenkontur des
anzuhebenden Objekts angepasst werden.
[0010] Vorzugsweise besitzt die Kralle einen eine Auf-
lage für das anzuhebende Objekt bildenden abgewinkel-
ten Endabschnitt. Dementsprechend kann die Kralle un-
ter eine Kante oder eine Bodenplatte des anzuhebenden
Objekts positioniert werden und das Objekt anschlie-
ßend anheben.
[0011] Es wird besonders bevorzugt, dass die Kralle
aus einem hoch vergüteten Stahl hergestellt ist, vorzugs-
weise aus dem Werkstoff 42CrMo5. dieser Werkstoff
zeichnet sich durch eine hohe Festigkeit und Zähigkeit
aus. Dadurch kann die Kralle besonders schmal gebaut
werden, sodass sie auch bei beengten Platzverhältnis-
sen einsetzbar ist.
[0012] Eine bevorzugte Variante der Erfindung sieht
vor, dass auf der Oberseite des Hubzylinders eine Platte
angeordnet ist, die fest mit der Führung für das Stütze-
lement und dem Schlitten verbunden ist. Vorzugsweise
schließen die Platte, die Führung und der Schlitten einen
dreieckigen Freiraum ein.
[0013] Es liegt auch im Rahmen der Erfindung, dass
das Betätigungselement zum Verschieben des Stütze-
lements entlang der Führung als Handrad oder als Elek-
tromotor ausgebildet ist. Mittels des Betätigungsele-
ments wird das Stützelement entlang der Führung ver-
schoben, bis es an der Außenseite des anzuhebenden
Objekts anliegt. Das Stützelement erleichtert ein gleich-
mäßiges, vertikales Anheben des Masts oder der Stütze.
[0014] Die Anlagefläche des Stützelements kann bei
der erfindungsgemäßen Hubvorrichtung aus einem
Kunststoffmaterial bestehen. Vorzugsweise ist die Anla-
gefläche aus Polyamid (PA) hergestellt.
[0015] Der Hubzylinder kann entweder manuell oder
mittels eines elektrischen oder durch einen Verbren-
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nungsmotor angetriebenen Hydraulikaggregats betätig-
bar sein.
[0016] Daneben betrifft die Erfindung eine Anordnung,
umfassend mehrere, vorzugsweise zwei oder vier Hub-
vorrichtungen der beschriebenen Art mit einer zentralen
Steuerungseinrichtung zum separaten Steuern der Kol-
ben der Hubzylinder. Grundsätzlich ist eine erfindungs-
gemäße Hubvorrichtung zum manuellen Anheben eines
Objekts geeignet. Mittels der optional vorhandenen zen-
tralen Steuerungseinrichtung können mehrere derartige
Hubvorrichtungen koordiniert gesteuert werden.
[0017] Die Erfindung betrifft darüber hinaus ein Ver-
fahren zum Herausziehen eines an einem Fundament
verankerten Masts oder einer Stütze. Das erfindungsge-
mäße Verfahren umfasst die folgenden Schritte: Anord-
nen von wenigstens zwei Hubvorrichtungen der be-
schriebenen Art an entgegengesetzten Seiten des Masts
oder der Stütze, so dass die Krallen sich unterhalb einer
Bodenplatte des Masts oder der Stütze befinden, Ver-
schieben der Stützelemente der Hubvorrichtungen ent-
lang der Führungen, bis die Anlageflächen seitlich an
dem Mast oder der Stütze anliegen, Ausfahren der Kol-
ben der Hubzylinder, um den Mast oder die Stütze an-
zuheben, und Anheben des Masts oder der Stütze mit
einem Hebezeug wie einem Kran.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen erläutert. Die Zeichnungen sind schematische
Darstellungen und zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Hubvorrichtung in ei-
ner Seitenansicht,

Fig. 2 die in Fig. 1 gezeigte Hubvorrichtung in einer
Vorderansicht,

Fig. 3 eine ähnliche Ansicht wie Fig. 1, bei der die Vor-
richtung an einem anzuhebenden Objekt posi-
tioniert ist, und

Fig. 4 die Hubvorrichtung beim Anheben eines Ob-
jekts.

[0019] Die in Fig. 1 gezeigte Hubvorrichtung umfasst
einen Hubzylinder 1, der einen Kolben 2 aufweist. Der
Hubzylinder 1 ist in einer kastenförmigen Aufnahme 3
aufgenommen. Am freien Ende des Kolbens 2 ist eine
horizontale Platte 4 fest angebracht.
[0020] Ein vertikal angeordneter Schlitten 5 ist fest mit
der Platte 4 verbunden. Der Schlitten 5 weist in diesem
Ausführungsbeispiel einen rechteckigen Querschnitt
auf, der einen Freiraum umgibt, in den von der Unterseite
her eine Kralle 6 eingesetzt ist. Die Kralle ist aus dem
hoch vergüteten Stahl 42CrMo5 hergestellt, der eine ho-
he Festigkeit und Zähigkeit aufweist. Über zwei Querbol-
zen (nicht dargestellt), die Durchgangslöcher 7, 8 des
Schlittens 5 durchsetzen, ist die Kralle 6 mit dem Schlitten
5 verbunden. Die Kralle 6 umfasst einen ersten, in dem

Schlitten 5 aufgenommenen Abschnitt 9 und einen zwei-
ten, äußeren, abgewinkelten Abschnitt 10. Die beiden
Abschnitte 9, 10 bilden zumindest näherungsweise einen
rechten Winkel. Der äußere Abschnitt 10 der Kralle 6
dient zum Anheben des jeweiligen Objekts.
[0021] Neben dem Schlitten 5 ist auch eine Führung
11 für ein Stützelement 13 fest mit der Platte 4 verbun-
den. Die Platte 4, der Schlitten 5 und die Führung 11
schließen einen dreieckigen Freiraum 12 ein. In Fig. 2
erkennt man, dass die Führung 11 einen rechteckigen
Querschnitt aufweist. Im Inneren der Führung 11 befindet
sich das Stützelement 13, das entlang der Führung 11
verschiebbar ist. Die Verschiebung erfolgt mittels eines
Betätigungselements, das in diesem Ausführungsbei-
spiel als Handrad 14 ausgebildet ist. Das Handrad 14 ist
mit einer Gewindestange 15 gekoppelt, die mit einer Mut-
ter 22 im Eingriff ist. Die Mutter 22 befindet sich an einem
Ende des Stützelements 13, das entlang der Führung 11
bewegbar ist. Durch Drehen des Handrads 14 kann das
Stützelement 13 in Längsrichtung der Führung 11 ver-
schoben werden, wodurch das äußere Ende des Stütz-
elements 13 aus- oder eingefahren werden kann. An dem
freien Ende des Stützelements 13 befindet sich eine aus
einem Kunststoffmaterial hergestellte Anlagefläche 16.
In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist die Anlage-
fläche 16 aus Polyamid (PA) hergestellt. Die Anlageflä-
che 16 ist in einer aus Stahl hergestellten Halterung auf-
genommen, die über ein Gelenk 17 gelenkig mit dem
Stützelement 13 verbunden ist. Beim Betrieb der Hub-
vorrichtung wird das Stützelement 13 mittels des Hand-
rads 14 so weit ausgefahren, bis es mit seiner Anlage-
fläche 16 an dem anzuhebenden Mast oder der Stütze
anliegt. Aufgrund der gelenkigen Lagerung der Anlage-
fläche 16 legt sie sich flächig an die Außenseite des an-
zuhebenden Objekts an.
[0022] Die kastenförmige Aufnahme 3 ist durch eine
Frontplatte 18 und diagonale Seitenplatten 19 zusätzlich
verstärkt.
[0023] Zum Anheben eines Objekts werden mehrere
Hubvorrichtungen der beschriebenen Art verwendet. Je-
de Hubvorrichtung wird so positioniert, dass sich die Kral-
le 6 mit ihrem äußeren Abschnitt 10 unterhalb des anzu-
hebenden Objekts befindet. In Fig. 3 ist dargestellt, dass
der äußere Abschnitt 10 der Kralle 6 unterhalb einer Bo-
denplatte 20 eines Masts 21 positioniert wird. Gegebe-
nenfalls ist es dazu erforderlich, den Kunstharzbeton
oder Epoxidharzbeton unterhalb der Bodenplatte 20 zu
entfernen, damit die Kralle 6 in den dadurch entstande-
nen Zwischenraum eingreifen kann. Anschließend kann
der anzuhebende Mast 21 mittels der an der Bodenplatte
20 angreifenden Kralle 6 angehoben werden.
[0024] Insgesamt werden zum Anheben des Objekts
in diesem Ausführungsbeispiel vier Hubvorrichtungen
verwendet, wobei jeweils zwei Hubvorrichtungen neben-
einander an gegenüberliegenden Seiten positioniert wer-
den. Durch Drehen des Handrads 14 wird das Stützele-
ment 13 aus der Führung 11 ausgefahren, bis dessen
Anlagefläche 16 an der Außenseite des Masts 21 anliegt.
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[0025] Durch Pumpbewegungen einer nicht darge-
stellten Stange kann der Kolben 2 des Hubzylinders 1 in
an sich bekannter Weise ausgefahren werden. Die ins-
gesamt vier Hubvorrichtungen werden dabei synchron
bzw. kontrolliert betätigt, sodass der Mast 21 gleichmä-
ßig angehoben wird. Durch dieses präzise Anheben des
Masts 21 kann dieser ohne größere Beschädigungen des
Fundaments davon gelöst und angehoben werden. Bei
herkömmlichen Verfahren besteht hingegen das Pro-
blem, dass die an der Unterseite des Masts oder der
Stütze vorhandenen Schubknaggen beim Anheben das
Fundament stark beschädigen. Nach dem Anheben und
Lösen des Masts 21 von dem Fundament kann er mit
einem Kran angehoben und entfernt werden.
[0026] Es ist auch möglich, Hubvorrichtungen zu ver-
wenden, die mit einem Hydraulikaggregat gekoppelt
sind, das den für den Betrieb der Hubvorrichtungen be-
nötigten hydraulischen Druck erzeugt. Mittels einer ent-
sprechenden Steuerungseinrichtung können die einzel-
nen, mit dem Hydraulikaggregat verbundenen Hubvor-
richtungen separat gesteuert werden.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Hubzylinder
2 Kolben
3 Aufnahme
4 Platte
5 Schlitten
6 Kralle
7 Durchgangsloch
8 Durchgangsloch
9 Abschnitt
10 Abschnitt
11 Führung
12 Freiraum
13 Stützelement
14 Handrad
15 Gewindestange
16 Anlagefläche
17 Gelenk
18 Frontplatte
19 Seitenplatte
20 Bodenplatte
21 Mast
22 Mutter

Patentansprüche

1. Hubvorrichtung, umfassend:

- einen einen Kolben (2) aufweisenden Hubzy-
linder (1),
- eine fest mit dem Kolben (2) des Hubzylinders
(1) verbundene, vertikal bewegbare Kralle (6),

die unterhalb eines anzuhebenden Objekts po-
sitionierbar ist,
- eine mit dem Kolben (2) des Hubzylinders (1)
verbundene, bezüglich der Bewegungsrichtung
des Kolbens (2) schräg angeordnete Führung
(11) für ein Stützelement, (13) das mit einer An-
lagefläche (16) seitlich an das anzuhebende
Objekt anlegbar ist, und
- ein Betätigungselement, um das Stützelement
(13) entlang der Führung (11) zu verschieben.

2. Hubvorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Kralle
(6) in einem mit dem Hubzylinder (1) verbundenen
Schlitten (5) geführt und entlang des Schlittens (5)
bewegbar ist.

3. Hubvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Kralle (6) einen eine Auflage für das anzuhebende
Objekt bildenden abgewinkelten Endabschnitt (10)
aufweist.

4. Hubvorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Kralle (6) aus einem hoch ver-
güteten Stahl hergestellt ist, vorzugsweise aus dem
Werkstoff 42CrMo5.

5. Hubvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
wobei auf der Oberseite des Hubzylinders (1) eine
Platte (4) angeordnet ist, die fest mit der Führung
(11) für das Stützelement (13) und dem Schlitten (5)
verbunden ist.

6. Hubvorrichtung nach Anspruch 5, wobei die Platte
(4), die Führung (11) und der Schlitten (5) einen drei-
eckigen Freiraum einschließen.

7. Hubvorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das Betätigungselement zum Ver-
schieben des Stützelements (13) entlang der Füh-
rung (11) als Handrad (14) oder als Elektromotor
ausgebildet ist.

8. Hubvorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Anlagefläche (16) des Stützele-
ments (13) aus einem Kunststoffmaterial besteht,
vorzugsweise aus Polyamid (PA).

9. Hubvorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Hubzylinder (1) manuell oder mit-
tels eines elektrisch oder durch einen Verbren-
nungsmotor angetriebenen Hydraulikaggregats be-
tätigbar ist.

10. Anordnung, umfassend mehrere, vorzugsweise
zwei oder vier Hubvorrichtungen nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, mit einer zentralen Steuerungsein-
richtung zum separaten Steuern der Kolben (2) der
Hubzylinder (1).
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11. Verfahren zum Herausziehen eines an einem Fun-
dament verankerten Masts (21) oder einer Stütze,
mit den folgenden Schritten:

- Anordnen von wenigstens zwei Hubvorrichtun-
gen nach einem der Ansprüche 1 bis 9 an ent-
gegengesetzten Seiten des Masts (21) oder der
Stütze, so dass die Krallen (6) sich unterhalb
einer Bodenplatte des Masts (21) oder der Stüt-
ze befinden,
- Verschieben der Stützelemente (13) der Hub-
vorrichtungen entlang der Führungen (11), bis
die Anlageflächen (16) seitlich an dem Mast (21)
oder der Stütze anliegen,
- Ausfahren der Kolben (2) der Hubzylinder (1),
um den Mast (21) oder die Stütze anzuheben,
und
- Anheben des Masts (21) oder der Stütze mit
einem Hebezeug wie einem Kran.
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